
PCC-KREUZFAHRT UM DIE
WELT – WIR ANKERN DORT,

WO‘S UNS GEFÄLLT

01.03.2025
AB 13:00 UHR IN PLESSA LIVE ERLEBEN

GEWINNER DES VOTINGS
ZUM BESTEN UMZUGSBILD

EXOTISCHER SCHLACHTRUF “ALIWATSCHI
AHOI AHOI AHOI” ENTDECKT!

WIE DIE MINISTER UNSERE KREUZFAHRT
UNVERGESSLICH MACHEN



UNSERE PRINZENPAARE
DER 69. KARNEVALSSAISON



Schiff ahoi, ihr Narren 

der Costa Aliwatschi. 

Auf der Seeroute 69 

begrüßt euch das 

Hauptanimationspaar 

Wir freuen uns ebenfalls auf die Zuschauer am Haupthafen, wenn zum Start
unserer Reise das Lied „Sail away“ erklingt und uns eine gute Fahrt durch
die närrischen Gewässer gewünscht wird. Für alle gibt es kleine
Wurfpräsente, um unsere Dankbarkeit zu zeigen.
Ein herzliches Dankeschön möchten wir auch unseren Spendern
aussprechen. Ohne euch wäre eine jährliche Ausfahrt schwer, wenn nicht
gar unmöglich. Ohne eure Unterstützung müssten wir auf einer rostigen
Fregatte segeln und wüssten nicht, ob wir sicher im Heimathafen
ankommen würden.
Abschließend richten wir uns an alle Besucher unserer
Abendveranstaltungen: Ihr habt diese Abende unvergesslich gemacht, und
wir sind sicher, dass auch künftige Showprogramme von euch mit Freude
und Leben erfüllt werden. Bei allen kommenden Events der Seeroute 69
steht euch unser Hauptanimationspaar gerne zur Seite.
Denkt daran, an der Sicherheitseinweisung teilzunehmen, um den Ausflug
sicher zu überstehen. Bei Sorgen und Nöten könnt ihr euch jederzeit an uns
oder die Crew der Costa Aliwatschi wenden. Sollte einmal kein Helfer in der
Nähe sein, ruft einfach „Aliwatschi HOI HOI HOI!“

Euer Prinz Tobias I. und Ihre Lieblichkeit Prinzessin Ina 

                                                         
         sowie Kinderprinz Toni und Prinzessin Lena

Unter dem Motto „PCC-Kreuzfahrt
um die Welt – wir ankern dort, wo’s
uns gefällt“ möchten wir mit euch
die karnevalistische Seefahrt rund
um den Heimathafen Plessa erleben.

Doch diese unvergessliche Reise
können wir nicht allein antreten. Wir
brauchen euch, das närrische Volk
von Blesse, um diese Heraus-
forderung zu meistern. Jedes Jahr
schließen sich zahlreiche Yachten,
Kanus und Segelboote unserer
Ausfahrt an. Am 01.03.2025 werden
sie durch unsere Umzugsteilnehmer
poliert und setzen gemeinsam mit
uns die Segel für die große Ausfahrt
durch die Plessaer Straßen. Die Costa
Aliwatschi fühlt sich nur in
zahlreicher Begleitung von närri-
schen Seeleuten wohl.
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PKCC
JUGENDGARDE

PLESSER
STINKSÖCK

„Die BIMMELBAHN ist unser Traum-
Schiff“11

ORCHESTER
DER BERG-
ARBEITER
E.V. PLESSA

12

TANZLADEN
04 E.V.

„Tanzladen auf Kreuzfahrt“14

DER
HARTE KERN

„Rio ist für uns nicht fern, deshalb
ankert dort DER HARTE KERN.“15

FOLBERNER
CARNEVALS-
VEREIN E.V.

47. Saison, Motto: „Unter Wasser
ALLE(S) blau, feiern mit dem FCV“,
Prinzessin Antje I. & Prinz Robert II.,
Präsident Dieter Riehmer



DÖLLYWOOD
HILLS

„Samba, Glitzer und ganz viel Meer, die
„Döllywood Hills“ verzaubern euch
sehr!“

20

RADEBURGER
CARNEVALSCLUB
E.V.

68. Saison, Motto: „RABUMANIA –
Karneval der Extreme!“, Prinzessin
Stephanie I. & Prinz Dirk I., Präsident
Kai Drabe

JUGENDCLUB
BANANE KRAUPA

„Jungle“16

UMZUGSLIEBLING 2024

WITZIG UND
SPRITZIG

„Wir Taucher lieben die Kreuzfahrt
sehr, Witzig und Spritzig holt eure
Schätze aus dem Meer“

18

WINKLISCHER
CARNEVAL-
CLUB 1998 E.V. 

Motto:„Kindheitshelden die ich gern
seh, sind heut zu Gast beim WCc“,
Präsident Jens Uhlemann

DIE UNVER-
BESSERLICHEN

„Von Blesse bis nach Amsterdam, Die
Unverbesserlichen legen in Holland an“19



KRAUSCHÜTZER
DORFTEICHPI-
RATEN

„Aus dem Teichaquarium kommen wir
mit Fischen, Nixen und allerlei Getier.
So schwimmen wir durch Plesse
heute, damit uns seh’n und hör’n die
Leute!“

25

JUGENDCLUB
MERZDORF/
GRÖDEN

„Ahoi ihr Narren, eins ist klar – wir
ankern zur Party an der Sause-Bar“27

KARNEVAL-CLUB-
ANNAHÜTTE 
1948 E.V.

77. Saison, Motto: „77 Jahre ist es
geglückt – Annahütte bleibt total
verrückt!“, Prinz Chris I. & Prinzessin
Saskia I., Präsidentin Sandra Hentschel

DIE
BESTECHLICHEN

„Auf der Kreuzfahrt schick und fein,
muss es überall ganz sauber sein“28

LATSCH
& BOMMEL

„Die Arche Noah, ein Schiff so groß,
war die erste Kreuzfahrt, das ist famos.
Noah’s Aufgabe war sehr schwer, er
zog mit allen Tieren über das Meer.“

29

SCHALMEIENORCHESTER
TETTAU/FRAUENDORF E.V.22

PLESSA DIE
ZWEITE
RELOADED

„Handballer auf der AIDA“24

BRIGADE
FEUCHTER
KNORPEL

„Die Arbeit kann warten, der Feuchte
Knorpel will lieber in den Urlaub
starten.“

23



INTERESSEN-
GEMEINSCHAFT
KARNEVAL
SCHWARZHEIDE

„Durchgeknallt und auf der Flucht“36

SCHRADNER
KAMELLEJÄGER

„Schraden ahoi, der Fasching ist hier,
mit dem Schiffgrabenexpress und
´nem kühlen Bier!“

32

FAUL & TRÄGE 
– SEXY EDITION

„Heute hier, und morgen dort, die
Faulen & Trägen markieren auf der
Welt ihren Lieblingsort.“

33

PUPPEN
THEATER „Make love, not war.“35

SCHWARZHEIDER
CARNEVALSCLUB
E.V.

46. Session, Motto: „Antike Helden,
stark und weise – auf Zschornegosda´s
Partyreise“, Prinz Karneval Danilo I. &
Prinzessin Dana I., Kinderprinz Lennox
& Kinderprinzessin Smila, Präsident
Detlef Lücke

JUGENDCLUB
GROSSTHIEMIG & 
TRABANT TEAM
BÄBBSCHEN E.V. 

„Zaag, zaag ab nach Holland“31

CARNEVALSCLUB
GRÜNEWALDE
83 E.V.

41. Saison, Motto: „Von nah und fern ins
Dorf hinein, der CCG lädt alle ein!“,
Prinz Andreas I. & Prinzessin Karin I.,
Präsident Torsten Arlt



JUGENDCLUB
HIRSCHFELD

„Mit Hafen-Rudi im ersten Gang –
schippern wir die Playa entlang“44

SCHRÄGE
VÖGEL“ N.E.V.

„33 Jahre Vögelzug – die Kreuzfahrt ist
uns Lohn genug“37

GRÖDENER
JECKEN

„Im Sueskanal sind wir bekannt, wir
fahr‘n den Kahn auch gegen die Wand“38

DIE
TÖPFCHENBUDE

„Eine Kreuzfahrt ist schon ‘ne Sause.
Noch besser wird´s mit ‘nem Zug voller
Ahoibrause.“

39

FEIERABEND-
BRIGADE FEUCHT
UND FRÖHLICH

„Kreuzfahrt auf dem Dschungelfluss“
Von uns könnt ihr euch ‘ne Scheibe
abschneiden.

40

CLUB 85

 FALKENBERGER
CARNEVAL CLUB
E.V.

JUGENDCLUB
HAIDA

„Der Club 85 kriegt zu seinem
Jubiläum das große Flattern.“

46.   Saison: "Manege frei für den FCC 
- der ganze Saal ruft HEI HO HE",
Präsident Jörg Hoffmann

„Kreuzfahrt kann jeder – Paddeln im
Spreewald ist schöner!“

41

43



ENDE
DAS WAR DER UMZUG DER 69. KARNEVALSSAISON 2025 IN PLESSA. WIR HOFFEN,
SIE HATTEN GENAUSO IHREN SPASS WIE WIR. IM NÄCHSTEN JAHR GIBT ES EINE  

NEUAUFLAGE. AUF WIEDERSEHEN

AM SONNABEND, DEN 14. FEBRUAR 2026, 13.00 UHR
ZUM NÄRRISCHEN UMZUG DER 70. KARNEVALSSAISON IN PLESSA 

SIE MÖCHTEN AUCH AM PLESSAER KARNEVALSUMZUG TEILNEHMEN?

MELDEN SIE SICH UNTER: UMZUG@ALIWATSCHI.DE

AKTUELLE INFOS AUCH AUF UNSERER INTERNETSEITE: WWW.ALIWATSCHI.DE

mailto:umzug@aliwatschi.de


Lothar, Schiffskoch 
Gehört zum Schiffs-
inventar. Hat schon Amts-
direktoren und
Bürgermeistern greuliche
Suppen eingebrockt, die
diese auslöffeln mussten.
Servierte den Gästen
gepfefferte Gerichte. Er
schreibt gern auch neue
närrische Rezepte auf und
war an beiden PCC-Koch-
büchern maßgeblich
beteiligt.

Frank, Funker
Dienstältestes
Crew-Mitglied mit
über 50 Jahren an
Bord (Glückwunsch).
Viele Jahre
kümmerte er sich
um Schiffsaufbauten
und sorgt dafür, dass
den Passagieren die
Erleuchtung kommt.
Wenn es mal funkt,
ist er zur Stelle.
Deshalb wurde er
zum Funker
auserkoren.

Peter, Steuermann
Unser langjähriger

Kapitän, Ehrenkapitän
und als rechte Hand des

neuen Kapitäns
Alexander eines der

wichtigsten
Crewmitglieder. Mit

seiner Hilfe als
Steuermann muss es
gelingen, immer eine

Handbreit Wasser
unterm Kiel zu haben

und alle Klippen zu
umschiffen. Die Abwehr

von Seeungeheuern
schafft der Mannschaft

Rückendeckung.

Norbert, Casino
Klebt schon ewig an dem
Posten. Der hält ihn jung.

Die Befriedigung
raffgieriger Gäste zu

deren Ungunsten (Die
Bank gewinnt immer!)
beherrscht er perfekt. 

Auch aufgrund
schauspielerischen
Talentes, jahrelang

verfeinert. 

Unsere Minister sind durch die Bank karnevalistische Haudegen, fast alle mit
Elferratserfahrung. Wegen der Vielfalt und Frauenquote sind zur Stunde nur noch
zwei Herren der Ministergarde im Elferrat. Das sind unser Ehrenpräsident Peter,
gleichzeitig auch Mitglied des Vorstandes (Viererbande) sowie Rüdiger. Unsere
Minister sind aber trotzdem erfahrene, durch unzählige Karnevalsjahre in jeder
Beziehung gestählte Stützen des Vereins, im Vorder- und Hintergrund. An Deck der
„Costa Aliwatschi“ wurden sie wie folgt in Dienst genommen:



Carsten, Bordfotograf
Jahrzehnte ist er an der

Spitze des Närrischen
Umzuges gelatscht bzw. 

war der Umzugs-Guru. 
Dass er dabei ständig
fotografiert wurde, in 
allen möglichen und

unmöglichen Posen, hat 
ihn gewurmt (Datenschutz).
Nun dreht er den Spieß um

und hält uns an Bord den
fotografischen Spiegel vor

die Näse und dokumentiert
unseren Unfug.

Gottfried, Bordgeistlicher
Nachdem er seine vielen Jobs
an Land fast alle abgewickelt
hat, kann er sich voll seiner
Funktion als Bordgeistlicher
widmen. Bei Landgängen hört
er den Predigern im Kreistag
zu. Damit kann er aus
praktischer Erfahrung auch
vermitteln, wie Wasser
gepredigt und Wein 
gesoffen wird. Seine
Spezialität ist das 
Abnehmen der Beichte,
vorzugsweise bei jungen
Stewardessen.

Manfred, Animateur
Geht voll in seinem Job
an Bord auf. Schließlich
hat er an Land
genügend praktische
Erfahrungen im
Partybereich
gesammelt. Mit Rum
auf Betriebstemperatur
eingestellt, schafft er
es, das Passagierdeck
zum Brodeln zu
bringen.

Uwe, Schiffsmechaniker
Mit Mechanik hatte er es

immer, auf der Straße und
im Gelände. In seiner

Jugend (hat die schon
geendet?) widmete er sich

vorrangig der Inspektion
und Reparatur weiblicher

Fahrgestelle. Nun haben wir
ihn in den Maschinenraum

gesperrt, wo er seine
Fingerfertigkeiten nützlich

beweisen kann.



Jürgen, Bord-Friseur
Hat ein Gedächtnis wie
ein Seepferd und kann
von unzähligen
Abenteuern an Deck
erzählen. Er hat ja auch
schon eine
beachtenswerte
Karriere – u.a. als
Kapitän geleitete er uns
damals sicher durch die
Wende-Wirren, also
vom Ende der Welt in
eine neue Welt. Sein
Motto: Leute, es
kommen lausige Zeiten
– kauft Kämme! Zu
seinem
Privatvergnügen hält er
sich an Bord mehrere
Hühner, die er wäscht,
föhnt und frisiert.

Henryk, Fitnesstrainer
Nesthäkchen bei uns

und topfit in allen
Lebenslagen.

Inzwischen macht er
auch Faxen bei

Landgängen. Durch
seinen vorbildlichen

Lebenswandel an Bord
und an Land hat er sich

bis zum Fitnesstrainer
hochgefeiert. Seine

Klienten haben keine
Chance auf dröge

Stimmung und steife
Glieder.

Rüdiger, Barkeeper
Wo was los ist, ist Rüdiger.
Obwohl er auch gern vor
dem Tresen steht, ist sein
Stammplatz hinter der
Schiffsbar. Edel, hilfreich
und gut hilft er der Crew,
wo Not am Mann ist. Dabei
ist sein komödiantisches
Talent wohl vom
Klabautermann abgeguckt.

Alf, Entertainment-Team
Ein sportlicher Typ, der

überhaupt nicht alt wird.
Pfundskerl ohne viele

Pfunde. Seine praktischen
Fähigkeiten in vielen

Programmrollen beim
Karneval helfen ihm, eine

tragende Rolle im
Entertainment Team zu

spielen. Er ist einer der
Lieblinge der Passagiere

und garantiert eine
erlebnisreiche Seereise.



Stellp
lätze U

m
zu

g
steiln

eh
m

er

U
m

zu
g

sstreck
e

A
u

flösu
n

g
 U

m
zu

g
sstreck

e



Nicht nur unsere einstige Zugmaschine,
der Trabi, wurde 1997 vom Traktor
abgelöst, auch bei unseren Mitgliedern
hat mittlerweile ein Generationswechsel
stattgefunden.
Von den Gründungsmitgliedern ist heute
keiner mehr dabei, dafür aber deren
Kinder und auch Enkelkinder. Und wie es
sich für eine karnevalistische
Umzugstruppe gehört, bestehen wir
heute aus 22 Erwachsenen und 11
Kindern. Gebaut werden unsere
Umzugsbilder aber nach wie vor in Kahle
– anfänglich in der Feuerwehr, dann bei
Familie Frenzel, Familie Richter und jetzt
bei Familie Amende. Habt ihr gewusst,
dass wir dem PCC in der 64. Saison einen
Prinzen geliehen haben? 

Oder dass wir jedes Jahr ein neues Witzig
& Spritzig-Trinkaccessoire kreieren? Seid
gespannt, was es in diesem Jahr sein
wird. Von unseren Mitgliedern wohnen
zwar nur noch zwei in Kahle, aber wenn
wir alle zum Zempern durch das Dorf
ziehen, werden wir stets freundlich
begrüßt und man nimmt sich für das ein
oder andere Schnäpschen kurz Zeit.
Danke an alle Einwohner von Kahle für
die Unterstützung, ohne euch wäre
Vieles nicht möglich.

Ein besonderer Dank gilt unserem
langjährigen Mitglied Frank Richter. 

Auf dich ein Witzig Spritzig – Olé Olé Olé.

UMZUGSLIEBLING 2024:
"WITZIG UND SPRITZIG"

Wow – Umzugsliebling – das macht uns stolz! Wir möchten uns bei allen anderen
Umzugsteilnehmern bedanken, dass wir nun schon zum dritten Mal zum
Publikums- bzw. Umzugsliebling gewählt wurden. Erstmals 1993 hat Witzig &
Spritzig am großen Karnevalsumzug in Blesse teilgenommen und nach der ein oder
anderen kleinen kreativen Pause nehmen wir dieses Jahr schon zum 28. Mal teil.



Über sieben Brücken muss ich gehen,
um zum Reisebüro meines Vertrauens
zu gelangen.  Bereits die Anreise wird
zum Schlingerkurs. Ohne Kompass sind
die Umwege infolge der gesperrten,
maroden Brücken nicht auszuloten.
Doch endlich kann ich beidrehen. Jetzt
gilt es, unter diversen Angeboten die für
mich als Landratte passende Schiffsreise
herauszuklamüsern. Geschafft! Eine
Kreuzfahrt auf der „Costa Aliwatschi“ ist
das Ziel meiner Träume. Was kostet die
Welt?! 

Nun ist es soweit und ich schiffe mich
ein. Der Anker wird gelichtet und ich
hoffe, dass wir immer eine Handbreit
Wasser unterm Kiel haben. Der Stewart
bringt einen „Wodka Ahoi“ gegen die
Seekrankheit. Dann geht es schon los
mit dem Sicherheitstraining.
Pflichtprogramm. Alle rein in den
Ballsaal, den Lehrfilm „Titanic“
anschauen. Anschließend heißt es
„Mann über Bord“ und die
Rettungsboote werden zu Wasser
gelassen. In stürmischer See tanzen die
Jollen durch die Wellen und so mancher
Brecher durchfeuchtet uns. Zum Glück
werden alle, ohne zu kentern, wieder an
Deck gehievt. 

Ich beschließe, die Schwimmweste nie
wieder auszuziehen und besorge mir
eine Buddel voll Rum. Vielleicht braucht
man die ja noch als Flaschenpost?

Aus der Kombüse steigt ein herrlicher
Geruch um unsere Nasen. Der Smutje
steht wie eine Gallionsfigur und
beobachtet die Schlacht am Buffett. Die
ersten Abenteuer an Bord haben alle
hungrig gemacht und wir futtern wie
die Kielschweine. Jetzt aber ab in die
Koje und die Schotten dicht.
Nächster Morgen. Am Horizont driftet
der offensichtlich steuermannslose,
unter amerikanischer Flagge fahrende
Bananendampfer „MS Deutschland“ den
Klippen entgegen. Was für ein
jämmerlicher Seelenverkäufer. Im
Moment ist niemand zu sehen, der das
Ruder rumreißt.
Wir fahren inzwischen mit Kurs
Bermudadreieck. Der Käpt`n klärt mich
auf. Ein Schiff fährt nicht, es läuft. Es
läuft ein oder aus, es läuft eine
bestimmte Fahrt. Anderseits läuft oder
fährt es nicht nach China, sondern es
geht nach China. Ich merke, wie
bildungsfern ich erzogen wurde. Hier an
Bord heißt es „Glüsen auf“, damit man
nicht noch wegen notorischer Blödheit
die Neunschwänzige Katze
(seemännisch: Peitsche) zu spüren
bekommt oder kielgeholt wird.

RETTE SICH, WER KANN 



Ach, wie sind wir schlau. Viel schlauer
als unsere Vorfahren. Die haben
beispielsweise ein kostenintensives
Pumpwerk betrieben, statt zur Natur
zurückzufinden und alles zum
Sumpfland zu rekultivieren. Prost.

Jetzt habe Ich Hunger und sehne mich
nach einem Brummochsensteak aus
dem heimischen Hofladen. Ich entere
den Speisesaal und stärke mich mit
diversen Köstlichkeiten. Zeit für ein
Mittagsschläfchen in der Hängematte.
Im Traum erscheint mir der
Klabautermann mit dem Decknamen
„Robert H.“. Er kommt zur Einweihung
der neue Brikettpresse nach Blesse,
bevor er abgemustert und abgewrackt
wird. 
Mal sehen, wer nun wieder angeheuert
wird. Pünktlich zum Rentnerkarneval ist
schließlich Wahl. Närrische Zeiten. Also
setzt die Pappnasen auf und wählt eure
Pappnasen!

Da denke ich gleich an mein deutsches
Vaterland und seine Geldsorgen. Man
könnte ja mal die 111 Krankenkassen
Deutschlands zu einer einzigen Kasse
zusammenfügen und Wasserköpfe in
Größenordnung einsparen. Oder die
Millionenschar von Beamten könnte
auch mit in die sozialen Kassen
einzahlen. Schon würden die
Kommunen im Geld schwimmen und
könnten sich diverse Träume leisten.
Zum Beispiel einen neuen Schulhort. Die
Plessaer Lindenschule, der markante
historische Klinkerbau, konnte nicht
schnell genug abgerissen werden. Jetzt
haben wir dafür das Zukunftsmodell
„Hort im Grünen“. Kinder hocken im
Unkraut in der Grube und beobachten
die Ameisen und Schmetterlinge. Der
Hort sucht noch einen Sponsor für
Regenschirme. Vielleicht erbarmt sich
ein Wahlkandidat.
Ich gehe erst mal an die Bar auf dem
Achterdeck. All inclusive muss
abgetrunken werden! Grün ist angeblich
die Hoffnung. Grün ist auch der
Bürgerpark von Blesse. Die Schulkinder
werden angeheuert und sollen dort
zukünftig Schulgartenunterricht haben.
So schlagen wir 2 Fliegen mit einer
Klappe. Die Kinder lernen endlich
wieder was fürs Leben und die Anlage
bleibt dauerhaft gepflegt.
Doch der Ort soll noch grüner werden.
Da werden mal Straßenbäume
gepflanzt, bis man merkt, dass die auch
wachsen, Laub abwerfen und ihre
Wurzeln Gehweg und Straße heben –
also was völlig Neues, noch nie
Dagewesenes!!! 



Da gibt es ja sogar einen
Spitzenkandidaten, der will den Rest
vom Kraftwerksschrott einschmelzen für
Kanonen. Gott mit uns. Wir landen noch
alle schneller auf dem Friedhof als
gewollt. Vereinzelte Ökocamper im
Amtsgebiet brühten bereits mit Wasser
vom Friedhof ihren Grog auf. Immer
schön nach dem Motto: man kann sich
nicht zeitig genug ans Friedhofswasser
gewöhnen …

Danach bin ich endlich ein richtiger
Passagier und kann mich den
Annehmlichkeiten der Seefahrt
widmen. Ich schau nach den Nixen und
Sirenen, genieße Wellen, Wind und
Meer, erlebe eine Meuterei der
Besatzung wegen zu niedriger Heuer
und dann laufen wir am Kap der Guten
Hoffnung auf eine Klippe und haben ein
Leck.

SOS. Rette sich, wer kann! 

Ich springe sofort von Deck. Später
merke ich, dass die „Costa Aliwatschi“
nicht gesunken ist.
Zum Glück habe ich ja die
Schwimmweste angelassen. Mit meiner
Buddel paddele ich Kurs Ufer, in der
guten Hoffnung, dass es dort ein mit
deutscher Entwicklungshilfe nachge-
bautes  Kulturhaus gibt und ich dort
meine Sorgen vergessen kann.
Die „Costa Aliwatschi“ schippert derweil
ohne mich neuen Abenteuern entgegen.
Was soll‘s? Auch im „Kulturhaus zur
Guten Hoffnung“, am Ende der Welt, ist
Karneval.

Ahoi und Aliwatschi

Aus meinen Albträumen gerissen,
merke ich, dass wir am Äquator kreuzen.
Die Äquatortaufe steht an. Neptun und
sein Gefolge kapern den Pott und zerren
mich aus der Hängematte. Sie taufen
mich nach allen Regeln der Kunst, bis
mir die Albträume aus Plessa vergehen.
Sie hieven mich auf einen Stuhl. Ich
werde vom Passagier zum
Leichtmatrosen und dann zum Voll-
Matrosen, bis ich das Geisterschiff mit
dem Fliegenden Holländer sehe und
über die Schiffsplanken schwanke. An
der Reling bekommen die Fische erst
mal Futter.
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